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Aktuelle Situation in der Kindertagesbetreuung 
 

   

Beratungsfolge 

 
12.10.2015 Sozialausschuss öffentlich 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Sozialausschuss nimmt den Vortrag zur Kenntnis.. 
 
Vorschlagsbegründung 

 
Im April diesen Jahres fand der Abgleich mit allen Kita-Leitungen für die Neuaufnahme sämtlicher an-
gemeldeten Krippen- und Kindergartenkinder ab dem Betreuungsjahr 2015/16 statt; die Wünsche der 
Eltern nach einer bestimmten Kindereinrichtung konnten größten Teils berücksichtigt werden. Eine ent-
sprechende Mitteilung wurde den Eltern durch die Leitungen der Einrichtungen übermittelt.  

Im Kindergartenbereich mussten kurz vor Beginn des neuen Betreuungsjahres aus rein personellen 
Gründen ca. 30 der bereits zugesicherten Betreuungsplätze abgesagt werden. Zwischenzeitlich hat sich 
die Lage wieder etwas entspannt – noch ca. 10 Kinder stehen auf der unmittelbaren Warteliste. Auf der 
langfristigen Warteliste stehen noch 67 Kinder, darunter auch Kinder, die in den kommenden Monaten 
erst drei Jahre alt werden und dann dringend einen Platz benötigen. Ab Januar 2016 soll der im Ausbau 
befindliche Kindergarten im bisherigen Jugendzentrum aufnahmefähig sein. Zwischenzeitlich liegen für 
diese Einrichtung 20 Anmeldungen (in den o. g. 67 enthalten) vor; davon 13 bereits ab Januar 2016. Die 
restlichen 47 Eltern, deren Kinder im Laufe der nächsten Monate im laufenden Kindergartenjahr drei 
Jahre alt werden, bevorzugen zur Zeit noch eine bestimmte Einrichtung und haben sich für die Wartelis-
te des entsprechenden Kindergartens entschieden. Mit Eröffnung des neuen Kindergartens wird sich die 
angespannte Situation bei den Kindern über drei Jahren weiter beruhigen. Es wird damit gerechnet, 
dass sich Eltern, die sich für die Warteliste eines bestimmten Kindergartens entschieden haben, umori-
entieren. Hinsichtlich der zu erwartenden weiteren Zuzüge in diesem Jahr (Bauverdichtung, Asylbewer-
ber), wären noch Kapazitäten vorhanden. Rasche Anerkennungen von Asylbewerbern oder Zuerken-
nung von Flüchtlingsschutz führen allerdings oft zu Familiennachzug mit entsprechenden Folgen für 
Kindertagesbetreuung und Schule. 

Im Krippenbereich stellt sich die Situation entspannter dar. Durch die „Wiedereröffnung“ der dritten 
Gruppe in der Johanniter Kinderkrippe Himmelszelt und auch in der privaten Krippe LilaLupi sind genü-
gend Krippenplätze vorhanden. Auch hier gibt es Eltern, die eine bestimmte Einrichtung bevorzugen 
und auf der Warteliste stehen. 

Im Hortbereich stellt sich die Situation etwas differenzierten dar. Der Hort Mogli ist mit 110 Betreuungs-
plätzen voll belegt; 20 davon sind Integrationsplätze. Eine Warteliste gibt es nicht. Aber: es besteht eine 
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Problematik dahingehend, dass Kinder einen Regelplatz belegen, die die Voraussetzung für einen I-
Platz erfüllen. Im Hort Abenteuerland hat sich die zu Beginn des Schuljahres bestandene Warteliste 
erfreulicherweise stark reduziert. Von den ursprünglich 60 Kindern stehen nunmehr noch 10 Kinder auf 
der Warteliste; alle anderen Kinder konnten entweder noch im Hort aufgenommen werden oder haben 
einen Platz in der verlängerten Mittagsbetreuung, die bis 17:30 Uhr Betreuungszeiten anbietet, gefun-
den. 

Die Mittagsbetreuung an den drei Grundschulen ergibt folgendes Bild. Der sich bereits im letzten Jahr 
abgezeichnete Engpass für das Schuljahr 2015/2016 bei der Mittagsbetreuung in Puchheim Ort konnte 
mit Beginn dieses Schuljahres durch eine neue Raumsituierung behoben werden, so dass alle Nachfra-
gen berücksichtigt wurden. Derzeit werden 53 Kinder bis 15:30 Uhr betreut. In der Mittagsbetreuung an 
der Schule Süd haben 60 Kinder eine Aufnahme bis 15:30 Uhr gefunden; 5 Kinder stehen auf der War-
teliste. Die Mittagsbetreuung an der Grundschule Gernerplatz betreut 173 Kinder bis 15:30 Uhr bzw. 
17:00 Uhr; eine Warteliste gibt es nicht. 

Ganztagsschule: Die Grundschule Süd bietet jetzt zweizügig (2 mal 4 Klassen) Ganztagsbeschulung an 
und seit diesem Schuljahr auch eine Übergangsklasse als Ganztagsschule. Insgesamt besuchen 194 
Schüler diese Klassen.  

Der Ausbau in der Grundschule Gernerplatz läuft planmäßig.  

In der Mittelschule reichen die vorhandenen Ganztagsklassen (gebundene und offene) aus. Hier besu-
chen viele Schüler den Schülerdienst, der auch ein Mittagessen anbietet. 
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